
Die Online-Bibelstunde für junge Leute:  
EPISODE 35: Die Offenbarung – Zahlen und Symbolik (Gemeinde, Teil 09)  
 

Trüffelschwein 

In diesem Dokument haben wir einige Hinweise für euch zusammengestellt, die euch helfen sollen, 
Trüffelschwein „EPISODE 35: Die Offenbarung – Zahlen und Symbolik (Gemeinde, Teil 09)“ mit eurer 
eigenen Jugendgruppe/Hauskreis durchzuführen.  
 
Grün markiert sind dabei die Stellen, die sich auf diese spezielle EPISODE beziehen.  
 
In den Kästen findet ihr Hinweise für den Fall, dass ihr das Trüffelschwein online durchführt ... 
 
 

 
 
ANKOMMEN 
 

Darum geht’s? 
Wir nehmen uns wahr. 
Wir lassen jeden kurz zu Wort kommen und stellen uns ggf. kurz vor. 
Wir beten.  
 

Konkrete Vorschläge 
 

Begrüßung 
Heißt die Teilnehmenden willkommen!  
 
Gebet 
Das könnt ihr machen, wie ihr möchtet und es in eurer 
Gruppe üblich ist. Wir schlagen euch vor, jedes Mal 
dasselbe Gebet miteinander zu beten. Wenn ihr mögt, 
könnt ihr dieses verwenden 

 
„Guter Gott, wir danken dir, für diese wertvollen Texte und wir bitten um das Geschenk, dass 
sie für uns dein lebendiges Wort (an uns) werden. Danke für diese Gemeinschaft.  
Schenke uns Freude an der Verschiedenheit in unserem Verständnis deines Redens.“ 

 
Sicherer Rahmen 
Erinnert die Teilnehmenden daran, dass ihr euch über persönliche Ansichten austauschen wollt und es 
dafür wichtig ist, dass das in einem geschützten Rahmen passiert. Wir empfehlen, folgenden Text 
vorzulesen:  
 

 
Ihr macht das Trüffelschwein online? Dann... 
 
... versorgt alle rechtzeitig mit dem Link zum virtuellen Meetingraum.  
 
... seid möglichst schon eine Viertelstunde vor dem eigentlichen Beginn im Raum, um mit den Teilnehmenden ggf. 
technische Probleme beheben zu können.  
 
... empfiehlt es sich, dass alle ihr Mikro stumm schalten, wenn sie gerade nicht reden.  

 
Ihr macht das Trüffelschwein online?  
Dann liest eine*r von euch am besten 
das Gebet vor. 
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Beim „Trüffelschwein“ graben wir in einem geschützten Raum. 
Wir können ehrlich miteinander sprechen, weil wir uns einig sind, dass es nicht nach außen 
getragen wird. Zu einem sicheren Rahmen gehört auch die Haltung, dass jede*r eigene Trüffel 
in dem Text finden kann. Wir wollen uns austauschen und diskutieren, haben dabei aber die 
Haltung, uns nicht gegenseitig überzeugen zu müssen. Wir halten es aus, auch mal 
unterschiedlicher Meinung über einen Text zu sein. 

 
 
GOTT IST DA  
 

Darum geht’s: 
Wir gehen davon aus, dass Gott da ist! Wir gönnen uns etwas Zeit, damit auch wir ankommen. Musik, 
Lobpreis, Stille, oder was auch immer euch hilft, damit die Sinne für Außen etwas zur Ruhe kommen und 
die Sinne für Innen aufgeweckt werden.  
 

Konkrete Vorschläge 
Ihr könnt z.B. gemeinsam ein Lied singen.  
 
 

 
 
BIBELTEILEN 

 
Darum geht’s:  
Wir hören auf den Text. Ohne zu deuten, ohne zu fragen, ohne zu taktieren. 
Wir hören darauf, was in uns nachklingt. Manche Passagen klingen lauter als andere. Diese teilen wir 
miteinander. 
Wir achten darauf, wie sich das Bild dieser Worte in uns verändert. 
Beim Bibelteilen machen wir das mit unterschiedlichen Werkzeugen. In überschaubaren Gruppen können 
alle die Sätze, die sie besonders ansprechen, nacheinander vorlesen. Ihr merkt dann, wenn die Zeit 
gekommen ist, es auslaufen zu lassen. 
 

Konkrete Vorschläge 
 

Vorlesen 
Lest den Bibeltext, der heute betrachtet wird, einmal laut vor: 
 
Offenbarung 5-8 + 12-14 (gern auch mehr) 
Aufgrund der Länge des Textes, ist er am Ende dieses Stundenentwurfes angefügt. 

 
Gedanken zur Bibelstelle teilen 
Nehmt euch Zeit, damit alle über den Text nachdenken können. 
 
Welche Aussagen und Gefühle zum Text klingen noch in dir nach? 
 
Teil eure Antworten auf diese Frage miteinander. Dazu könnt ihr verschiedene Methoden wählen, z.B. 
ein Schreibgespräch.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ihr macht das Trüffelschwein online?  
Dann könnt ihr vorher jemanden aus eurer Gruppe 
fragen, ob er oder sie ein Lied im Videochat vorträgt. 

 
Ihr macht das Trüffelschwein online?  
Dann können die TN ihre Gedanken in den Gruppenchat schreiben. Wenn es etwas übersichtlicher 
sein soll, könnt ihr ein Onlinetool wie Mentimeter benutzen. (https://www.mentimeter.com/). 
Achtet ggf. auf nötige Datenschutzhinweise.  
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Musikstück 
Lasst jemanden ein Lied spielen (oder abspielen), damit die Teilnehmenden Zeit haben, die Gedanken 
aus dem Bibelteilen nochmal zu verinnerlichen.  
 
 

 
DAS TRÜFFELSCHWEIN 
 

Darum geht’s:  
In einem kurzen Video (etwa 10 Minuten) hört ihr die relevanten Eckpunkte zum Bibeltext. Verfasser, Ort, 
Zeit, Aufbau, Wortstudien, Wirkungsgeschichte, oder Kontext können wertvolle Informationen sein und 
sollen helfen, die Trüffel ans Licht zu bringen. 

 
Konkrete Vorschläge 

 
Schaut euch das Video zu Thema an: 
 
EPISODE 35:  
Die Offenbarung – Zahlen und Symbolik  
https://youtu.be/ETAl4P8wUv8  

 
 
 
DER AUSTAUSCH 
 

Darum geht’s:  
Mit speziellen Fragen zum Thema startet ihr eine Diskussion in der Gruppe.  
Es gibt kein Richtig und kein Falsch. Die Fragen sollen euch in der Diskussion unterstützen. Wenn 
währenddessen andere Fragen bei euch aufkommen, dann folgt diesen gerne. Zu den formulierten Fragen 
könnt ihr dann wieder zurückkommen, sollte eure Diskussion ins Stocken geraten. 
 

Konkrete Vorschläge 
 
Diskussion 
Nachdem ihr eure ersten Gedanken und die Expertise des Trüffelschweins gehört habt, tauscht euch über 
folgende Fragen/Anregungen aus:  
 

Ein Liebesbrief nutzt oft eine Sprache, die aufs Ganze geht, die nach den Sternen greift und übermütig 
auf die Hoffnung setzt. Die apokalyptischen Texte der Bibel wählen ihre Worte in ähnlicher Art und 
Weise. Sie wollen verborgenen Dingen eine Sprache schenken.  
 
Christen glauben, dass die Offenbarung auf ihre Weise wahre Dinge ausspricht. Wie beschreibt ihr den 
Wahrheitsgehalt ihrer Bilder? Versucht dabei die Worte „Mut“ und „Trost“ unterzubringen.  
 
Das Böse nimmt in den Texten der Offenbarung Gestallt an. Die Bedrohung wird durch Tiere und 
verschiedene Katastrophen verkörpert. Wenn du dich auf diese Ebene einlässt, was kann die Gemeinde 
dort über ihren größten Feind lernen? 
 
Eine Werbeagentur habe den Vorschlag gemacht, die Offenbarung mit „fit for future“ zu überschreiben. 
Diskutiert die Chancen und die Missverständnisse dieser Formulierung.  

 
 
  

 
Ihr macht das Trüffelschwein online?  
Dann könnt ihr das Video gemeinsam 
über die Bildschirmteilen-Funktion 
anschauen oder ihr postet den YouTube-
Link in den Chat und alle schauen das 
Video direkt bei sich.  



Die Online-Bibelstunde für junge Leute:  
EPISODE 35: Die Offenbarung – Zahlen und Symbolik (Gemeinde, Teil 09) 

www.gjw.de/trueffelschwein 

TRÜFFELSAMMELN 
 

Darum geht’s:  
Stellt euch gegenseitig in einem kurzen Satz einen 
persönlichen Trüffel aus dem Austausch und dem Video vor.  
 

Frage in die Runde:  
Ich wünsche mir für meine Gemeinde, dass ... 
 
 
 
 
 
 
 
ABSCHLUSS  
 

Darum geht’s: 
Wir fordern jeden und jede dazu heraus, eigene Antworten zu finden und festzuhalten. 

 
Tipp: Gönnt euch diesen Punkt und arbeitet ihn nicht einfach nur ab. Freut euch, das gute Miteinander 
festzuhalten.  

 
Beendet das Trüffelschwein mit einem Segen. Gott mit dir! Die neuen Erkenntnisse und gefundenen 
Trüffel sollen noch weiterklingen. Wir haben im Glauben Worte für unser Leben gefunden. Nun wollen wir 
in unseren Taten den Glauben noch weiter und tiefer begreifen. Dazu möge Gott uns helfen. 

 
Konkrete Vorschläge 
 

Abschlussgebet 
Schließt den „offiziellen“ Teil mit einem Gebet ab.  
 
Wenn ihr wollt, lasst danach noch den Raum eine Weile offen, sodass sich die teilnehmenden unmoderiert 
weiter austauschen können. 

 
 
  

 
Ihr macht das Trüffelschwein online?  
Dann erinnert die Leute daran, dass sie 
das Mikro einschalten sollen, wenn sie 
etwas sagen möchten.  
Ihr könnt fürs Trüffelsammeln ein 
Online-Tool wie z.B. Mentimeter 
benutzen. Achtet ggf. wieder auf die 
nötigen Datenschutzhinweise.  
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Kapitel 5  
Das Buch mit den sieben Siegeln 
1 Und ich sah in der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch, beschrieben innen und außen, 
versiegelt mit sieben Siegeln. 2 Und ich sah einen starken Engel, der rief mit großer Stimme: Wer ist würdig, das 
Buch aufzutun und seine Siegel zu brechen? 3 Und niemand, weder im Himmel noch auf Erden noch unter der 
Erde, konnte das Buch auftun noch es sehen. 4 Und ich weinte sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, 
das Buch aufzutun und hineinzusehen. 5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat 
überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda, die Wurzel Davids, aufzutun das Buch und seine sieben 
Siegel. 6 Und ich sah mitten zwischen dem Thron und den vier Wesen und mitten unter den Ältesten ein 
Lamm[1] stehen, wie geschlachtet; es hatte sieben Hörner und sieben Augen, das sind die sieben Geister Gottes, 
gesandt in alle Lande. 7 Und es kam und nahm das Buch aus der rechten Hand dessen, der auf dem Thron 
saß. 8 Und als es das Buch nahm, da fielen die vier Wesen und die vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem 
Lamm, und ein jeder hatte eine Harfe und goldene Schalen voll Räucherwerk, das sind die Gebete der 
Heiligen, 9 und sie sangen ein neues Lied: Du bist würdig, zu nehmen das Buch und aufzutun seine Siegel; denn 
du bist geschlachtet und hast mit deinem Blut Menschen für Gott erkauft aus allen Stämmen und Sprachen und 
Völkern und Nationen 10 und hast sie unserm Gott zu einem Königreich und zu Priestern gemacht, und sie 
werden herrschen[2] auf Erden. 11 Und ich sah, und ich hörte eine Stimme vieler Engel um den Thron und um die 
Wesen und um die Ältesten her, und ihre Zahl war zehntausendmal zehntausend und vieltausendmal 
tausend; 12 die sprachen mit großer Stimme: Das Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, zu nehmen Kraft und 
Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und Lob. 13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel ist und 
auf Erden und unter der Erde und auf dem Meer und alles, was darin ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem 
Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! 14 Und die vier 
Wesen sprachen: Amen! Und die Ältesten fielen nieder und beteten an. 
 
Kapitel 6 
Die Öffnung der ersten sechs Siegel 
1 Und ich sah, dass das Lamm das erste der sieben Siegel auftat, und ich hörte eines der vier Wesen sagen wie 
mit einer Donnerstimme: Komm! 2 Und ich sah, und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hatte einen 
Bogen, und ihm wurde eine Krone gegeben, und er zog aus sieghaft und um zu siegen. 3 Und als es das zweite 
Siegel auftat, hörte ich das zweite Wesen sagen: Komm! 4 Und es kam heraus ein zweites Pferd, das war 
feuerrot. Und dem, der darauf saß, wurde Macht gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, dass sie sich 
untereinander umbrächten, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben. 5 Und als es das dritte Siegel auftat, 
hörte ich das dritte Wesen sagen: Komm! Und ich sah, und siehe, ein schwarzes Pferd. Und der darauf saß, hatte 
eine Waage in seiner Hand. 6 Und ich hörte etwas wie eine Stimme mitten unter den vier Wesen sagen: Ein Maß 
Weizen für einen Silbergroschen und drei Maß Gerste für einen Silbergroschen; aber dem Öl und Wein tu keinen 
Schaden! 7 Und als es das vierte Siegel auftat, hörte ich die Stimme des vierten Wesens sagen: Komm! 8 Und 
ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. Und der darauf saß, dessen Name war: der Tod, und die Hölle[1] zog mit ihm 
einher. Und ihnen wurde Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, zu töten mit Schwert und Hunger und 
Tod[2] und durch die wilden Tiere auf Erden. 9 Und als es das fünfte Siegel auftat, sah ich unten am Altar die 
Seelen derer, die umgebracht worden waren um des Wortes Gottes und um ihres Zeugnisses willen. 10 Und sie 
schrien mit großer Stimme: Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, wie lange richtest du nicht und rächst nicht 
unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen? 11 Und ihnen wurde gegeben einem jeden ein weißes Gewand, 
und ihnen wurde gesagt, dass sie ruhen müssten noch eine kleine Zeit, bis vollzählig dazukämen ihre Mitknechte 
und Brüder, die auch noch getötet werden sollten wie sie. 12 Und ich sah: Als es das sechste Siegel auftat, da 
geschah ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und der ganze Mond wurde 
wie Blut, 13 und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum seine Feigen abwirft, wenn er 
von starkem Wind bewegt wird. 14 Und der Himmel wich wie eine Schriftrolle, die zusammengerollt wird, und 
alle Berge und Inseln wurden wegbewegt von ihren Orten. 15 Und die Könige auf Erden und die Großen und die 
Obersten und die Reichen und die Gewaltigen und alle Sklaven und alle Freien verbargen sich in den Klüften und 
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Felsen der Berge 16 und sprachen zu den Bergen und Felsen: Fallt über uns und verbergt uns vor dem Angesicht 
dessen, der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des Lammes! 17 Denn es ist gekommen der große Tag ihres 
Zorns und wer kann bestehen? 
 
Kapitel 7 
Die Versiegelten aus dem Volk Israel 
1 Danach sah ich vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde, die hielten die vier Winde der Erde fest, damit 
kein Wind über die Erde blase noch über das Meer noch über irgendeinen Baum. 2 Und ich sah einen andern 
Engel aufsteigen vom Aufgang der Sonne her, der hatte das Siegel des lebendigen Gottes und rief mit großer 
Stimme zu den vier Engeln, denen Macht gegeben war, der Erde und dem Meer Schaden zu tun: 3 Tut der Erde 
und dem Meer und den Bäumen keinen Schaden, bis wir versiegeln die Knechte unseres Gottes an ihren Stirnen. 
4 Und ich hörte die Zahl derer, die versiegelt wurden: hundertvierundvierzigtausend, die versiegelt waren aus 
allen Stämmen Israels: 5 aus dem Stamm Juda zwölftausend versiegelt, aus dem Stamm Ruben zwölftausend, 
aus dem Stamm Gad zwölftausend, 6 aus dem Stamm Asser zwölftausend, aus dem Stamm Naftali 
zwölftausend, aus dem Stamm Manasse zwölftausend, 7 aus dem Stamm Simeon zwölftausend, aus dem 
Stamm Levi zwölftausend, aus dem Stamm Issachar zwölftausend, 8 aus dem Stamm Sebulon zwölftausend, aus 
dem Stamm Josef zwölftausend, aus dem Stamm Benjamin zwölftausend versiegelt. 
 
Die große Schar aus allen Völkern 
9 Danach sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus allen Nationen und Stämmen 
und Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm, angetan mit weißen Kleidern und mit 
Palmzweigen in ihren Händen, 10 und riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei unserm Gott, der auf dem Thron 
sitzt, und bei dem Lamm! 11 Und alle Engel standen rings um den Thron und um die Ältesten und um die vier 
Wesen und fielen nieder vor dem Thron auf ihr Angesicht und beteten Gott an 12 und sprachen: Amen, Lob und 
Ehre und Weisheit und Dank und Preis und Kraft und Stärke sei unserm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
13 Und einer der Ältesten antwortete und sprach zu mir: Wer sind diese, die mit den weißen Kleidern angetan 
sind, und woher sind sie gekommen? 14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: 
Diese sind’s, die aus der großen Trübsal kommen und haben ihre Kleider gewaschen und haben sie hell gemacht 
im Blut des Lammes. 15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; 
und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen. 16 Sie werden nicht mehr hungern noch dürsten; es wird 
auch nicht auf ihnen lasten die Sonne oder irgendeine Hitze; 17 denn das Lamm mitten auf dem Thron wird sie 
weiden und leiten zu den Quellen lebendigen Wassers, und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen. 
 
Kapitel 8 
Das siebente Siegel 
1 Und als das Lamm das siebente Siegel auftat, entstand eine Stille im Himmel etwa eine halbe Stunde lang. 
2 Und ich sah die sieben Engel, die vor Gott stehen, und ihnen wurden sieben Posaunen gegeben. 3 Und ein 
anderer Engel kam und trat an den Altar und hatte ein goldenes Räuchergefäß; und ihm wurde viel Räucherwerk 
gegeben, dass er es darbringe mit den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen Altar vor dem Thron. 4 Und der 
Rauch des Räucherwerks mit den Gebeten der Heiligen stieg von der Hand des Engels hinauf vor Gott. 5 Und der 
Engel nahm das Räuchergefäß und füllte es mit Feuer vom Altar und schüttete es auf die Erde. Und da 
geschahen Donner und Stimmen und Blitze und Erdbeben. 
 
Die ersten sechs Posaunen 
6 Und die sieben Engel mit den sieben Posaunen rüsteten sich zu blasen. 7 Und der erste blies seine Posaune; 
und es kam Hagel und Feuer, mit Blut vermengt, und wurde auf die Erde geschleudert; und der dritte Teil der 
Erde verbrannte, und der dritte Teil der Bäume verbrannte, und alles grüne Gras verbrannte. 8 Und der zweite 
Engel blies seine Posaune; und etwas wie ein großer Berg wurde lichterloh brennend ins Meer gestürzt, und der 
dritte Teil des Meeres wurde zu Blut, 9 und der dritte Teil der lebendigen Geschöpfe im Meer starb, und der 
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dritte Teil der Schiffe wurde vernichtet. 10 Und der dritte Engel blies seine Posaune; und es fiel ein großer Stern 
vom Himmel, der brannte wie eine Fackel und fiel auf den dritten Teil der Wasserströme und auf die 
Wasserquellen. 11 Und der Name des Sterns heißt Wermut. Und der dritte Teil der Wasser wurde zu Wermut, 
und viele Menschen starben von den Wassern, weil sie bitter geworden waren. 12 Und der vierte Engel blies 
seine Posaune; und es wurde geschlagen der dritte Teil der Sonne und der dritte Teil des Mondes und der dritte 
Teil der Sterne, sodass ihr dritter Teil verfinstert wurde und den dritten Teil des Tages das Licht nicht schien und 
in der Nacht desgleichen. 13 Und ich sah, und ich hörte, wie ein Adler mitten durch den Himmel flog und sagte 
mit großer Stimme: Weh, weh, weh denen, die auf Erden wohnen wegen der anderen Posaunenstöße der drei 
Engel, die noch blasen sollen! 
 
 
Kapitel 12 
1 Und es erschien ein großes Zeichen im Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet, und der Mond unter ihren 
Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen. 2 Und sie war schwanger und schrie in Kindsnöten 
und hatte große Qual bei der Geburt. 3 Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel, und siehe, ein großer, 
roter Drache, der hatte sieben Häupter und zehn Hörner und auf seinen Häuptern sieben Kronen, 4 und sein 
Schwanz fegte den dritten Teil der Sterne des Himmels hinweg und warf sie auf die Erde. Und der Drache trat 
vor die Frau, die gebären sollte, damit er, wenn sie geboren hätte, ihr Kind fräße. 5 Und sie gebar einen Sohn, 
einen Knaben, der alle Völker weiden sollte mit eisernem Stabe. Und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und 
seinem Thron. 6 Und die Frau entfloh in die Wüste, wo sie einen Ort hatte, bereitet von Gott, dass sie dort 
ernährt werde tausendzweihundertsechzig Tage. 7 Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine 
Engel kämpften gegen den Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel, 8 und er siegte nicht, und ihre 
Stätte wurde nicht mehr gefunden im Himmel. 9 Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte 
Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt. Er wurde auf die Erde geworfen, und seine 
Engel wurden mit ihm dahin geworfen. 10 Und ich hörte eine große Stimme, die sprach im Himmel: Nun ist das 
Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes geworden und die Macht seines Christus; denn der Verkläger 
unserer Brüder und Schwestern ist gestürzt, der sie verklagte Tag und Nacht vor unserm Gott. 11 Und sie haben 
ihn überwunden durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt 
bis hin zum Tod. 12 Darum freut euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber der Erde und dem Meer! 
Denn der Teufel kam zu euch hinab und hat einen großen Zorn und weiß, dass er wenig Zeit hat. 13 Und als der 
Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Knaben geboren hatte. 14 Und es 
wurden der Frau gegeben die zwei Flügel des großen Adlers, dass sie in die Wüste flöge an ihren Ort, wo sie 
ernährt werden sollte eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit fern von dem Angesicht der Schlange. 
15 Und die Schlange stieß aus ihrem Rachen Wasser aus wie einen Strom hinter der Frau her, damit er sie 
fortreiße. 16 Aber die Erde half der Frau und tat ihren Mund auf und verschlang den Strom, den der Drache 
ausstieß aus seinem Rachen. 17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, zu kämpfen gegen die 
Übrigen von ihrem Geschlecht, die Gottes Gebote halten und haben das Zeugnis Jesu. 
 
Die beiden Tiere 
18 Und er trat an den Strand des Meeres. 
 
Kapitel 13 
1 Und ich sah ein Tier aus dem Meer steigen, das hatte zehn Hörner und sieben Häupter und auf seinen Hörnern 
zehn Kronen und auf seinen Häuptern lästerliche Namen. 2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Panther 
und seine Füße wie Bärenfüße und sein Rachen wie ein Löwenrachen. Und der Drache gab ihm seine Kraft und 
seinen Thron und große Macht. 3 Und ich sah eines seiner Häupter, als wäre es tödlich verwundet, und seine 
tödliche Wunde wurde heil. Und die ganze Erde wunderte sich über das Tier, 4 und sie beteten den Drachen an, 
weil er dem Tier die Macht gab, und beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich und wer kann mit 
ihm kämpfen? 5 Und es wurde ihm ein Maul gegeben, zu reden große Dinge und Lästerungen, und ihm wurde 
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Macht gegeben, es zu tun zweiundvierzig Monate lang. 6 Und es tat sein Maul auf zur Lästerung gegen Gott, zu 
lästern seinen Namen und seine Hütte und die im Himmel wohnen. 7 Und es wurde ihm gegeben, zu kämpfen 
mit den Heiligen und sie zu überwinden;[1] und es wurde ihm gegeben Macht über alle Stämme und Völker und 
Sprachen und Nationen. 8 Und alle, die auf Erden wohnen, werden ihn anbeten, alle, deren Namen nicht vom 
Anfang der Welt an geschrieben stehen in dem Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet ist. 9 Hat jemand 
Ohren, der höre! 10 Wenn jemand ins Gefängnis soll, dann wird er ins Gefängnis kommen; wenn jemand mit 
dem Schwert getötet werden soll, dann wird er mit dem Schwert getötet.[2] Hier ist Geduld und Glaube der 
Heiligen! 11 Und ich sah ein zweites Tier aufsteigen aus der Erde; das hatte zwei Hörner wie ein Lamm und 
redete wie ein Drache. 12 Und es übt alle Macht des ersten Tieres aus vor seinen Augen und es macht, dass die 
Erde und die darauf wohnen, das erste Tier anbeten, dessen tödliche Wunde heil geworden war. 13 Und es tut 
große Zeichen, sodass es auch Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt vor den Augen der Menschen; 14 und 
es verführt, die auf Erden wohnen, durch die Zeichen, die zu tun vor den Augen des Tieres ihm Macht gegeben 
ist; und sagt denen, die auf Erden wohnen, dass sie ein Bild machen sollen dem Tier, das die Wunde vom 
Schwert hatte und lebendig geworden war. 15 Und es wurde ihm gegeben, Geist zu verleihen dem Bild des 
Tieres, damit das Bild des Tieres reden und machen könne, dass alle, die das Bild des Tieres nicht anbeteten, 
getötet würden. 16 Und es macht, dass sie allesamt, die Kleinen und Großen, die Reichen und Armen, die Freien 
und Sklaven, sich ein Zeichen machen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn 17 und dass niemand kaufen oder 
verkaufen kann, wenn er nicht das Zeichen hat, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 
18 Hier ist Weisheit! Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, 
und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig[3]. 
 
Kapitel 14 
Das Lamm und die Seinen 
1 Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm hundertvierundvierzigtausend, die 
hatten seinen Namen und den Namen seines Vaters geschrieben auf ihrer Stirn. 2 Und ich hörte eine Stimme 
vom Himmel wie die Stimme großer Wasser und wie die Stimme eines lauten Donners, und die Stimme, die ich 
hörte, war wie von Harfenspielern, die auf ihren Harfen spielen. 3 Und sie sangen ein neues Lied vor dem Thron 
und vor den vier Wesen und den Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen außer den 
hundertvierundvierzigtausend, die erkauft sind von der Erde. 4 Diese sind’s, die sich mit Frauen nicht befleckt 
haben, denn sie sind jungfräulich; die folgen dem Lamm nach, wohin es geht. Diese sind erkauft aus den 
Menschen als Erstlinge für Gott und das Lamm, 5 und in ihrem Mund wurde kein Falsch gefunden; sie sind 
untadelig. 
 
Die Botschaft der drei Engel 
6 Und ich sah einen andern Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte ein ewiges Evangelium zu 
verkündigen denen, die auf Erden wohnen, allen Nationen und Stämmen und Sprachen und Völkern. 7 Und er 
sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre; denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen! 
Und betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer und die Wasserquellen! 8 Und ein zweiter Engel 
folgte, der sprach: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die Große; denn sie hat mit dem Zorneswein ihrer 
Hurerei getränkt alle Völker. 9 Und ein dritter Engel folgte ihnen und sprach mit großer Stimme: Wenn jemand 
das Tier anbetet und sein Bild und nimmt das Zeichen an seine Stirn oder an seine Hand, 10 der wird von dem 
Wein des Zornes Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in den Kelch seines Zorns, und er wird 
gequält werden mit Feuer und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm. 11 Und der Rauch von ihrer 
Qual wird aufsteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier anbeten 
und sein Bild und wer das Zeichen seines Namens annimmt. 12 Hier ist die Geduld der Heiligen, die da halten 
die Gebote Gottes und den Glauben an Jesus! 13 Und ich hörte eine Stimme vom Himmel zu mir sagen: 
Schreibe: Selig sind die Toten, die in dem Herrn sterben von nun an. Ja, der Geist spricht, dass sie ruhen von 
ihren Mühen; denn ihre Werke folgen ihnen nach. 
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Ernte und Weinlese 
14 Und ich sah, und siehe, eine weiße Wolke. Und auf der Wolke saß einer, der gleich war einem Menschensohn; 
der hatte eine goldene Krone auf seinem Haupt und in seiner Hand eine scharfe Sichel. 15 Und ein andrer Engel 
kam aus dem Tempel und rief dem, der auf der Wolke saß, mit großer Stimme zu: Setze deine Sichel an und 
ernte; denn die Zeit zu ernten ist gekommen, denn die Ernte der Erde ist reif geworden. 16 Und der auf der 
Wolke saß, setzte seine Sichel an die Erde und die Erde wurde abgeerntet. 17 Und ein andrer Engel kam aus 
dem Tempel im Himmel, der hatte ein scharfes Winzermesser. 18 Und ein andrer Engel kam vom Altar, der hatte 
Macht über das Feuer und rief dem, der das scharfe Messer hatte, mit großer Stimme zu: Setze dein scharfes 
Winzermesser an und schneide die Trauben am Weinstock der Erde, denn seine Beeren sind reif! 19 Und der 
Engel setzte sein Winzermesser an die Erde und schnitt die Trauben am Weinstock der Erde und warf sie in die 
große Kelter des Zornes Gottes. 20 Und die Kelter wurde draußen vor der Stadt getreten, und Blut floss von der 
Kelter bis an die Zäume der Pferde, tausendsechshundert Stadien weit. 
 
(Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart.) 

 


